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IeMIlNid.
Berlin,  3 . Juli.

Hedwjĝ " ûiittag 11 Uhr wurde in der katholischen
Aengg oSklrche eine Trauerfeier für den verstorbenen
SlebttPv._^ anz Ferdinand gehalten . Das Hochamt
SR ©itcT̂ ww. wi « • u. » |u; ivuui
ftticnts ^m^ ^ ch in der Uniform eines österreichischena' Prin? fla*,».Oskar , Prinzessin Friedrich Leopold,

Generaloberst von Plessen, Generalfeldmarschall Frhr.
v . d. Goltz, die Generalität und Admiralität von Berlin,
eine Abordnung des Kaiser Franz -Regiments , der
Reichskanzler , zahlreiche Mitglieder des Bundesrats usw.
Auf dem Königlichen Schloß waren die drei Standarten
auf Halbstock gehißt , ebenso die Staodarten und Fahnen
der anderen Palais und königlichen Gebäude.

— Der Kaiser hat an den Admiral der österreichisch,
ungarischen Marine , Haus in Pola , folgendes Telegramm

von Kiel aus gerichtet: Nehmen Sie als Vertreter der
k. k. Marine den Ausdruck meines ganz besonderen
Beileids entgegen anläßlich des jähen Hinscheidens
Ihres Erzherzog-Admirals . Ich weiß, wie sein Herz
für die Flotte schlug, wie er für sie wirkte ; ich habe
aber auch die Hoffnung , daß sein Geist weiter leben
wird in den Offizieren und Mannschaften der österreichisch¬
ungarischen Marine . Mit mir trauert meine Flotte , in
deren Mitte ich mich befinde, und welche morgen einen
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Trauersalut feuern soll, für den fürstlichen Admrral,
der auch ihr Freund war . Aus dieses Beileidstelegramm
ist folgendes Antworttelegramm emgegangen : Nieder-
geschmettert von der Tragik des Schicksals, sind uns die
gnädigen warmen Worte der Telegramme , die Ew.
Majestät an mich zu richten die Gnade hatten , ern
wahrer Trost und ein Ansporn zu weiterem Arbeiten.
Genehmigen Ew . Majestät meinen und der Kaiser!.
König !. Kriegsmarine tief ergebensten Dank . Ich bitte
ferner anzubefehlen , daß Ew . Majestät mittrauermder
stolzer Flotte unser innigster kameradschaftlicher Dank
bekannt gegeben werde. ^ ir , ,

= Kaiser Wilhelm hat den deutschen Botschafter
Frhrn v. Tschirschky und Bögendorff mit seiner Ver¬
tretung bei der Trauerfeier für den Erzherzog und
seine Gemahlin beauftragt , der an der Bahre zwer
Kränze des Kaisers , sowie eine Reihe von Kränzen
deutscher Bundesfürsten niederlegte.Avlmt.

Gesterreich-Hlngarrr.
Wien,  3 . Juli . Wie die „Telegraphenunion " er¬

fährt , wird der bisherige Chef der Militärkanzlei des
verstorbenen Erzherzogs Thronfolgers , Oberst Dr . Bar-
dollf dem neuen Thronfolger zugeteilt werden.

— Budapest,  3 . Juli . In Djakova haben sich
serbenfeindliche Demonstrationen in verstärktem Maße
zuqetragen . Zahlreiche serbische Häuser wurden arg be¬
schädigt. In Brod erlitten serbische Schulen und Kuchen
durch Bombardement argen Schaden.

Budapest,  3 . Juli . Der die Untersuchung füh¬
rende Staatsanwalt hat 11 junge Serben verhaften
lassen, die zweifellos an dem ^Attentat beteiligt sind.
Ihre Namen werden geheim gehalten . — Wie die
Abendblätter melden , weisen sichere Anzeichen darauf
hin , daß der Sekretär der großserbischen Vereins „Narodna
Obrana ", namens Jlan Pribizsevizs , welcher als Major
in der serbischen Armee steht, an dem Attentat be-
teiliat ist. ^ r J . .

— Wien,  3 . Juli . Die Lage ist noch mcht frer
von Unbehaglichkeit. Die amtlich bisher nicht bestatrgte
Meldung , daß der Major des serbischen Generalstabes
Pribitschewitsch die Waffen und das Geld für das Attentat
geliefert habe, die Preßstimmen aus Belgrad , die jede
Rücksicht auf die Monarchie vermissen lassen, die roman¬
tischen Umstände von der Heimfahrt der Toten : alles
wirkt zusammen , um eine dumpfe Spannung in den
Gemütern zu erhalten , die den Diplomaten wohl noch
zu schaffen geben wird.

— Wien,  3 . Juli . Die Demonstratronen vor der
serbischen Gesandtschaft dauerten bis nach 1 Uhr früh.
Immer wieder ertönten Rufe : „Nieder mit den serbischen
Mördern ". „Marschieren wir nach Serbien ", „Abzug
Serbien !" So oft die Polizei einschritt, wurde ste mit
Hochrufen auf den Kaiser und Österreich, mit der Volks-
Hymne und dem Prinz Eugen - Marsch empfangen.
Viele Demonstranten riefen : „Habt acht, Helme herunter !"
Bei einigen Zusammenstößen wurde die Wache mit
Stöcken traktiert . Die Polizei zog den Säbel , die Menge
antwortete mit Steinwürfen und feuerte zwei Revolver-
fchüsse in die Lust . Eine serbische Trikolore wurde ver¬
brannt.

Arankreich.
— Paris,  3 . Juli . Der Heeresausschuß der Kam¬

mer hat auf Antrag des Kriegsministers einen Kredit
von 1000 Francs gewährt , um hierdurch seine grund¬
sätzliche Zustimmung zur Einführung der geplanten grau¬
blauen Uniform in der französischen Armee zu erteilen.
Zur Unterstützung dieses Antrages stellte der Kriegs¬
minister 2 Soldaten dem Ausschuß in dieser Uniform vor.

Kngland.
London,  3 . Juli . Josef Chamberlain , der be¬

rühmte englische Staatsminister , der während des
Burenkrieges 1899 die englische Politik zur Annexion
der Burenrepublick drängte , ist gestern im Alter von
78 Jahren gestorben. Er hatte vor 8 Jahren einen
Schlaganfall erlitten , der ihn zwang , aus der aktiven
Politik auszuscheiden. _

Nie Sage an! dm Mm.
Berlin,  2 . Juli . Daß die Lage des Fürsten von

Albanien in Durazzo in den letzten Tagen sich nicht ver¬
bessert hat , ist offenbar und es ist begreiflich, wenn jetzt
aus Wien beunruhigende Nachrichten konimen , nach denen
seine Abdankung und Entfernung unmittelbar bevorstehe.
An hiesigen Stellen liegt aber eine Bestätigung dafür,
daß dieses Ende bald zu erwarten sei, noch nicht vor;
man nimmt sogar nach den vorliegenden Nachrichten an,
daß Durazzo auch einem neuen Angriff der Aufständr-
schen noch widerstehen könne. Wie lange aber dieser
Zustand dauern soll und welchen Zweck es hat , ihn zu
verlängern , wenn dem Fürsten keine Hilfe von den
Mächten kommt , ist eine andere Frage.

Wien,  2 . Juli . Aus Durazzo wird der „Albani¬
schen Korrespondenz " gemeldet : Fürst Wilhelm hat an
Prenk Bib Doda , der bereits in Alesso eingetroffen ist,
die Einladung gerichtet, sofort nach Durazzo zu kommen,
es ist das Gerücht verbreitet , daß Prenk geneigt sei, den
Vormarsch gegen die Aufständischen wiederaufzunehmen.
Bei der Regierung sind aus verschiedenen Ländern zahl¬
reiche Anmeldungen von Freiwilligen eingelaufcn , dre
bereit sind , sofort nach Durazzo abzureisen , um stch den
Truppen des Fürsten anzuschließen. _

M Steinigten Staaten nnii Milo.
Rew - Pork,  2 . Juli . Aus Veracruz wird ge¬

meldet : Der deutsche Gesandte v. Hintze hat den Deut¬
schen in der Stadt Mexiko angeraten , sich für eine acht¬
tägige Belagerung Proviant zu beschaffen. Die Japaner
in ' der Hauptstadt sollen sich bereits mit Waffen und
Munition versehen haben , um nötigenfalls mrt den
Deutschen gemeinsam die Verteidigung zu führen.

Washington,  2 . Juli . General Villa telegra¬

phierte an seinen Vertreter , daß die Mitglieder oer Kom¬
mission , die zwischen ihm und Carranza vermitteln soll,
in seinem Hauptquartier eingetroffen feien undjldaß dre
Verhandlungen begonnen hätten.

El Paso,  3 . Juni . Der Vorschlag der Amerikaner
geht dahin , die Rebellenparteien sollen in Torreon unter¬
handeln . Caranzzas Delegierter hierfür wird morgen
dort erwartet . Aus San Luis gekommene Regierungs¬
truppen bedrängen die schwache von Villa in ttguas-
calientes gelassene Garnison.

Mexiko,  3 . Juli . Carranza ist nunmehr eben¬
falls zu Friedensverhandlungen mit Huerta bereit . Die
politische Vermittelung der drei großen südamerrkanrschen
Republiken (Argentinien , Brasilien und Chile) zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten ist mit der Verein¬
barung eines Friedensprotokolls beendet .worden . Die
gegenwärtige und die bevorstehende provisorische Regie¬
rung Mexikos legen aber Wert darauf , daß die drei
Republiken auch zwischen ihnen und den Aufständischen
vermitteln und an der Regelung der großen innerpoliti¬
schen Fragen teilnehmen . — Die provisorische Regierung
von Mexiko wird üls Garantie ü̂r das von ihr auszu-
gebende Papiergeld eine innere Anleihe von 60 Millionen,
mit 6 Prozent verzinslich , aufnehmen und diese wiederum
aus dem Ertrage der Stempelabgaben gewährleisten.

M e x i k o , '3. Juli . Gestern abend 10 Uhr wurde
das Schlußprotokoll der Friedenskonferenz unterzeichnet.
Von mexikanischer Seile wird keine Kri.egsentschaolgung
gezahlt und kein Salut gewährt . Mexiko wird es uber¬
lassen, seine inneren Angelegenheiten selbst zu regeln.
Den kompromittierten Ausländern wird volle Amnestie
gewährt . Die internationalen Reklamationen sollen von
einer gemischten Kommission .geregelt werden . Das Proto¬
koll unterliegt der Ratifizierung durch die Parlamente
in Mexiko und den Vereinigten Staaten . _

SÄ.
Weilburg.  4 . Juli.

O In der Weinstube Moser tagte am Donnerstag
die Generalversammlung des Kleinkinderschulvereins . Nach
dem Jahresbericht des Vorsitzenden, Hofprediger Scheerer,
hat diese segensreiche Einrichtung im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr wieder eine ersprießliche Tätigkeit entfaltet und
ist nach dem Personalwechsel in der Leitung wieder tn
geordnete Verhältnisse zurückgekehrt. Infolgedessen ist
das Schulgeld wieder von 438,70 M . auf 515,80 Mark
gestiegen. Die Mikgliederlleiträge sind im wesentlichen
dieselben geblieben, doch wäre zu wünschen, daß noch
mehr Einwohner dem Verein ihre finanzielle Unter¬
stützung zufließen ließen. Von der Stadtverwaltung er¬
hielt der Verein diesmal einen Zuschuß von 50 M . aus
der Plönius und Zimmermann 'schen Stiftung , das Kon¬
zert von Lehrer Mankel ergab 26 Mark und das von
Pößneck-Wilhelmi 40 M . — Dem Bericht des Kassierers
Lehrer Schmidt ist zu entnehmen , daß die Einnahmen
1379,87 M . betragen , denen 1187,25 M . Ausgaben
gegenüberstehen. Ällerdings sind noch verschiedene aus¬
stehende Rechnungen zu bezahlen . Bei der Vornahme
der Neuwahl des' Vorstandes gedachte der Vorsitzende m
warmen Worten des von hier verzogenen Vorstandmrt-
gliedes Frau Direktor Kampf . Die Wahl ergab die
Wiederwahl der übrigen Vorstands -Mitglieder und Neu-
hinzuwahl von Frau Hofrat Herz, Frau Emma »ttrrz,
Fräulein Schraudebach und Frau v . Winterberger . Eine
anregende Unterhaltung über mancherlei Verbesserungen
schloß sich an die Wahl an . _ _

Schweres Gewitter.
Mannheim,  3 . Juli . Ein Gewitter von großer

Heftigkeit und Dauer entlud sich gestern Abend über
unserer Gegend . Der Blitz schlug vielfach ein. In
Lampertheim brannten Scheuer und Werkstätte des
Küfer ? Metzner durch Blitzschlag nieder . Infolge des
wolkenbruchartigen Regens sehen die Getreidefelder wie
gewalzt aus . Der Sturm knickte zahlreiche Bäume.

Bingen,  3 . Juli . Nach einer Tageshitze von 32
Grad Celsius im Schatten entluden sich gestern Abend
gegen 11 Uhr über dem Rhein - und Nahetal mehrere
äußerst heftige Gewitter mit strichweisen woltenbruch-
artigen Regengiissen. Gleichzeitig raste ein Orkan , der
an den Baumbeständen großen Schaden anrichtete.
Am schlimmsten hauste das Unwetter bei Ingelheim
und GaualgeSheim : cs scheint von da seinen Weg durch
die Pfalz genommen zu haben . In den Obstanlagen
bei Ingelheim hat der Sturm zahlreiche Bäume ent¬
wurzelt , Aeste abgerissen und die Früchte , namentlich
Aepsel zu Boden geschüttelt. Bei GaualgeSheim standen
die Felder zeitweise unter Wasser, sämtliches Getreide
liegt dort wie gewalzt am Boden . Bei Waldböckelheim
an der Nahe überfluteten die von den Bergen herab¬
stürzenden Wassermassen den Bahndamm und bedeckten
ihn mit Schutt und Geröll . Zeitweise stockte der Bahn¬
verkehr, die Züge konnten nur eingleisig verkehren. Die
Gewitter brachten nur geringe Abkühlung.

Waiblingen,  3 . Juli . Gestern Abend ging hrer
ein Wolkenbrnch nieder , der in den Kellern und Laden
einen erheblichen Schaden anrichtete . Die Rens trat
aus den Ufern und überschwemmte große Strecken.

M . - G l a d b a ch. 3. Juli . Ein nächtliches Unwetter
brachte mit 49,1 Millimeter Niederschlag die höchste
Regenmenge , die hier seit vierzig Jahren gemessen
worden ist. Mehrfach schlug der Blitz ein. Die Straßen
wurden fußhoch verschlammt , durch Hagel die Felder
stark geschädigt.

Krefeld,  3 . Juli . Nach Mitternacht ging ern
lang andauerndes äußerst schweres Gewitter mit heftigen
Niederschlägen und Hagelschlag nieder . Bäume wurden
niedergerissen und auch sonst anscheinend großer Schaden
anqerichtet.

'Paris,  3 . Juli . Ueber verschiedene Gegenden
Frankreichs sind gestern Unwetter niedergegangen . Auf
dem Polygon in Bourges traf ein Blitzschlag ein Zelt,
unter welchem eine Anzahl von Soldaten Unterkunft

di-
gesucht hatten . Einer von ihnen wurde ?e
andere verletzt. Sturm und Hagelschlag hav ^
Umgegend von St . Msnehould in Felder .
großen Schaden angerrchtet. Auch das
von Reims hat beträchtlichen Schaden erlut^ -

SMnsieUes.
Limburg,  3 . Juli . Aus Anlaß ihv

^ustjubiläums ist dem Fräulein Anna
im Hause des Geh . Kommerzienrats -p- +.im Hause des Geh . Kommerzienrats -p-
dahier von der Kaiserin ein Gebetbuch um ^ gjetUWL
Wiomung UCWUiqm UHU ~ ■
rat Landrat Büchting und Frau Gemaytw
worden . Im Jahre 1904 hatte FraulerNZ . .̂ d^ ^worden . ^ ayre ijuut ?.>tu . n vwv
erkennuug ihrer 40jährigen treuen Dienste ^ -
Herrschaft bereits das goldene Erinnerungsn
Kaiserin erhalten - — Der Bezirksverband 3^,,»Kaiserin erhalten - — ^ er Bezirrsve ^ »»- - üe  jw - .
Frauenvereine im Reg .-Bezirk Wiesbaden )Mauenvererue uh „
Zöller an ihrem Jubiläumstage ein lchon
goldenem Rahmen überreichen lassen.
' " Diez,  3 . Juli . Der 17 Jahtt alte
feile Milh . Wiederstein von hier hat Astern ^Willi). 3 ' zirtptelU" #
aus Niedertahnstein in einem Briete nmg ßcrC ji§J
mit einem Herrn nach Nancy fahre un
einem Zuge kurz nach 10 Uhr abrerse. . craiÄ
besteht, daß W . vielleicht einem Werber für ^ G

suchen, in die Hände geraten ist, hat die
hiesige

sofort ' die Grenzbehörden verständigt.
Lange 'nschwalbach , 2. Juff.° ^ ' _ i _ o\n Dame,

gefängnis wurden zwei Herren und eine
aus London , eingeliefert . Dieselben tvu ■j

feil
__ _ _ )Ur° W teI1f

KissingelH 's wegen Betrugs verfolgt und fjti | | uiyeu uus lueyen «aoÖ̂ V 1
Samstag im Kurhaus zu Schlangenbav
nommen . Dortselbst wurden sie verhaster,
Juwelen und Schmucksachsn beschlagnahm
° - o cv..r; Bei einer .„̂ tM arburg,  2 . Juli . -- ...h
die eine Kompanie des Jägerbatmllons y
der Nähe des Dorfes Kehna abhielt , wurm . 5
vom Hitzschlag betroffen . Vier der Fa*
schwer, daß die Erkrankten m dre Klmii g
mußten.

Letzte Meisten. p *'
f»5>M

Niederscheiden,  4 . Juli . Hier st̂ ^
mobil in eine Schar von Kindern , dn sich if

UtflJ
zur Kleinkinderbewahranstalt befanden
Knabe wurde überfahren und getötet.

Wien,  4 . Juli . Gestern nachrmtmu. . p. .
fand in der Hofburg -Pfarrkirche dieif
Erzherzog Franz Ferdinand und feine . ieli
Der Kaiser, die Erzherzöge , die Erzherzog ^ gn"#
tonte Hofstaat , die in Wien eingetrost? jrf
ungehörigen der Verstorbenen , die 6^ 1
reichisch-ungarischen Minister , die
österreichischen und der ungareschen Par a» p#
Deputationen derselben, der päpstliche ^
Botschafter und Gesandten in 4 ^ ntty
Souveräne und Staatsoberhäupter t,Souveräne und L>taatsoberhaupter , - ĉ iirok
Deputationen , zahlreiche Staats - und v^epuraiionen , guijiteiaje t vw.
die Generalität , sowie die Bürgerrne \ M
Budapest und Agram wohnten der Feier bev .̂ W '.4
hohen Katafalk ruhten die zwei silbernen uu ^ e
Särge . Der vollkommen schwarz ausgel "A^ A - ^
raum der kleinen Kirche, in der nur sch^
herrschte, machte einen feierlich düsteren̂̂ ^dopelte Reihe brennender Kerzen u " l'? ' r(f> c
gerüst . Eine tiefe Bewegung glng " des
Raum , als der Kaiser mit den Mltgü b ^ ^ n.... rrrDRel tt .kf dl

s"

JlUUUi, Ui» Uvi. olUljvi- iillA » SfßI
im Oratorium erschien. Unter grost PjfflJ $
sodann der Kardinal - Fürstbischof Dr-
liche Einsegnung der Leichen vor . Naq gesB̂ sisst
religiösen Handlung wurde dre ^ l. iiH&̂ (ö
rc:” Menschenspalier säumte dr »

Das Publikum bereitet ^
Ein dichtes Menschenspalier säumte dr « nifetj t >ch
Hofburg . Das Publikum bereitet de 0 « , 1
Erzherzog Karl Franz Joseph ber der^
Schönbrunn stürmische Ovationen . ^ nrittag A,i,A
verstorbenen Erzherzogs waren heute uam ^ gys ^
in Begleitung der Gräfin Henrrette Agojfj "
hier eingetroffen und begaben sich u ”
in die Pfarrkirche der Hofburg , um a
Eltern Gebete zu verrichlen. ^

HenMer Metteedies
MkittLausstHL-A für Sonntag,

5. M
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H R-Mchtfeuerwehr
^J el«(f)e ltÄ anzutreten.
Ö nfj?et rciun S von der angsetzten Feuerwehr-
^Zister ^ ^ sillich oder zu Protokoll bei dem Ober-
!ti 'ueQenq r *c n &a dj angebracht werden und zwar
^ Krankheit oder Familienverhältniffe jspäte-
?k>heit"„ ""r der Aeöung , und solche wegen
l'&Utig, Dotn  Orte am Tage der Bekanntmachung

iJ ? Sj «Srünbe von der Übung werden haupt-
Jit , g fielen : 1. bescheinigte oder bekannte

r e 4 « AeLanntmachungm
Z Stadtverwaltung Weilßrrrg.

'»»̂ ./sechNt
«surdie

»-i-

sj;̂ "Uvgen über Leistungen und Liefe-
!?>erk»!,.. Stadt Weilburg , im abgelaufenen Viertel-

bis spätestens zum 20 . Juli er.

°" ^ urg,  den 2. Juli 1914.

^ Der Magistrat.
^ hllbesb̂̂ ^ cir 0 . Juli d. Js ., nachmittags

tauft,

plötzlich eintretende Verhältnisse in der
vie Anwesenheit des Feuerwehrpflichtigen

werden mit Geldstrafe bis zu 9 M .,
Üih ^ "^salle mit entsprechender Haft bestraft.

Ut 9'  ben 3. Juli 1914.

^ _ __ Die Polizeiverwaltung.
% Hj^ kanntmachnng.
/WtijjjQ®et,§ auf den chon uns in den hiesigen

U? Utlfcrem>m . November v. Js . erlassenen Auf-
fC Sanier Bürger zu Teilnahme an einer frei-

betreffend die Anbringung einer
y &titq. ^ Marmor am Felsen unterhalb des

^ ^ li 7 ^ mnerung an die Strandung des Luft-
" ist,' dj ^ wir ergebens mit , daß es nunmehr
■UQ̂lt ^ ^ ĥwigung der Eisenbahnverwaltung

.habi
sich nach Begutachtung durch Herrn

>e2-»c!?^ ster Groß mehrere Mitbürger bereit^Q?orICt ,ier  Groß mehrere Mitbürger
i 1 herzustellen und sie am Felsen zu be-

Ji/s UndH 450  Mark erforderlich.
IijrJk Mitbürger ergebenst in der im

i Äeit inUmlnuf zu setzenden Sammel-
ch lle gefälligst einzuzeichnen, und wir sprechen

i» en< auch den kleinsten Betrag unfern
e Ubu aus.
" ^ 8 . den 1. Juli 1914.

>h" tz !ur Errichtung eines Gedenksteins
Al. K, Zeppelinfelsen
^Qug „ Glöckner. Gropius.

Dr . Köhler . Reeh.
Herz.

Steinmetz.

, MLktskrMeckße Seiltag
N AAerksgiÂitgeber und Arbeitnehmer werden da-

' gemacht, daß in Weilmunster bis
ta ' ,'J§.

| ^ Maaten und zwar am

S “ h'Uuniiit. i  SMmber
ttejer
bet n
"Morgen

an sämtlichen ersten Mon-

Sj&"on p

h »>> , iihr in dem Bürgermeistereigebäude
fend ist, um Kassengeschäfte zu er-

wit der Kasse Geschäfte abzuwickeln

Mai 1914.
I) e r Vorstand.

Ä ,l9Wtl ^
• M ■flnbet  sich von heute an

Ä> c^ latras *e ^ -aas
5,X7Jcttoft ' .

alich:" ; $ fumeitfto6f, Gurken . Mrslking,
^iÜn ^ te  stell f ^ ett und alle Gemüse . Den Käufern

8Uiig, ^ lch Obstprffse und Kelter kostenlos

Wolf.

® ftotniufare Ihm  FrembeWUn
H . Zipper . G . m b. H

Jas Ginrahmen
von Mildern

wird schnell, sachgemäß und
billigst ausgeführt.

Großes Lager
in Bilderleisten.

A. Thilo Rschs.

, ^ SI2
irricketüHiSternwalie

deren Echtheit garantiert dieser

von  Bahren

FABRIK MARKE

Matadorstern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht Filzend.

*+ Quali raren .
Srark - k.x kf a -/̂ jkle.! - Fein.
bi lllgstc ) ( beste ) _b

ESremwollspinnerei - Alrona - Bahrenfeld ,

Shampooing-
Bay -Rum

von Bergmann u. Eo.) Ztadeöcuk
bestes Kopfwasscr, verhind. das Aus-
falten, Spaltenu. Krauwerdender
Haare und beseitigt alle Kopfschuppen
â l^ UM̂ beiEFrileur^ ô p^

Johomlsbeeren
rote und schwarze

Villa Lahnsels.

fresse» alle Hunde gern—
seit 50 Jahren!
Sie bestellen aus garantiert
reinem Fleisch und Weizen¬
mehl — nicht aus gewürzten
Abfällen , wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel

Man verlange stets Spratt’s
Hundekuchen , Geflügel- und
Kiickenfutter bei Gg. Hauch.

M-Mchmmle
M-MckrmM»

IllPrHaWMMlck
..Ncx"

Mm-KmIttiieUlM
SW« .Irr"

si, \ 1 r/y 2 Liter
45 50 55 «5 70  W.

Gelee-n.EiMlühMr
von Vs—3 Liter Inhalt

SmWIer1W.W«lt
per 100 Siück Mk. 6.50

LttMeOWin
empfiehlt billigst

PB Scfrawiog.

Mainsche LmilksdiNlk WiesbÄea.
Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5000000 M. der neu auszu¬

gebenden4 °/0 Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank„26. Aus¬
gabe" zum Vorzugskurse von 08MK % in der Zeit vom 18 . Juni
bis 1k. Juli 1914 einschließlich zur öffeittlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 4. April 1923.
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.
Die Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hanptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden, bei
sämtlichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassaui¬
schen Sparkasse; ferner bei den meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind mündel¬

sicher,  sie werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 12. Juni 1914.
Direktion der Nassauischen Landesdank.

Westerwälder

Lignitflammkohle
(Braunkohle)

empfiehlt den Zentner frei Haus 65 Pfg.
den Zentner direkt aus dem Waggon 66 Pfg.

in Fuhren nicht unter 23 Zentner.

Eg . Erlenbach Nachfolger.
Wir smhkn

«nkäilMk Hiluftr
an beliebigen Plätzen mit u.
ohne Geschäft behufs Unter¬
breitung an vorgemerkteKäu-
fer. Besuch durch uns kostenlos
Nur Angebote von Selbst¬
eigentümern erwünscht.
Vermiet- uni) BerkaOzentrsle,

Frankfurta. M., ßansahauS.

Dank
Zehn Jahre lang litt ich an

Nervenschwäche, war immer
matt und müde , aufgeregt,
hatte Schmerzen in der Herz¬
gegend, Atemnot , Schwindel¬
anfälle , Zucken in den Glie¬
dern , häufig Ohrensausen,
Berdauuvgsschwäche,Schmer¬
zen in Hüften und Beinen,
Mißstimmung usw . Da ich
hier keine Hilfe finden kannte,
wandte ich mich an Kerrir
A . I ŝister, Dresden , chstra-
alkee 2 und durch dessen ein¬
fache schriftliche Anordnungen
sind dir krankhaften Erschei¬
nungen alle beseitigt , wofür
ich meinen aufrichtigsten Dank
aussprcche. Frau Werkmeister
Peter Schreiber , Irlich,
bei Neuwied , Rheinstr . 28.

I» neue fMtofclii
sst. iifttt WhttiiM
empfiehlt 6eor »g Hauch.
SLLezirtSvertreter, mtl.

100 Mk. Redegew.
Mann , gleichviel welch. Stan¬
des z. Besuch der Landwirte
sof. ges. Off. „Existenz 100"
an Rudolf Masse Magdeburg.

Suche Mühle od. Gut auch
Ziegelei Fuhrgeschäft Landes-
produkten -Handlg . rc. Off. v.
Besitzer u . Hch. Meier postl.
Weilburg . _

fErste Deutschej\uiomobiWachschule'

Chauffeur Schule
gegr 1YO4 Mainz Telef H40
Slaatl. beaufskht.Lehranstalt mit
con̂ -Stellenvermiltl. Prosp.gratis.

Bon Montag 8 UhrHeidelbeeren
am Markt . ?yrau Rost.

SllsüdeügrjeßsllüistWciüilirg
E . B.

Abfahrt nach H e r b o r n
12.36 Uhr.

Der Vorstand.

1, ! O:
nt . jl :

lliii

bester Ausführung
stets vorrätig.

— Eigenes Fabrikat —
Bettstellen, PlUent-Mntrstien
:: Vcttfebcrn::

Aog\ Thilo Nacht,
_ Möbelhandlnng.

Suche per sofort oder 1.8
eine schöne2
Näheres in der Exp . u. 789

Wer erteilt
ellgl. llnterritzt?

Off, unt . 731 an die Exp.

Arjkrre '- WchitMß,
L Zimmer mit allem Zu¬
behör, elektr. Licht, zum 1.
August zu vermieten.

Schulgasse 18.
Zwei Personen suchen so¬

fort in einem ruhigen Hause
in freier Höhenlage abgeschl.
größere

3-IiRMkr-WshmnU
mir Mansarde und Zubehör
zu mieten . Angeb . mit ge¬
nauem Preis erb. an Keiskcr,
Königshofttt i . K.

Slachek- u . Joyannisvecren
abzugeben Frankfurterstr . 2l.

Marktstratze 10, 1. Stock,

34I >mt»niiioh, »in8
mit Zubehör per bald zu
vermieten Näheres im Laden.

Glkßrner Frrjtjchtbnhilk.
Gegr . 1909.

An der Licher Straße 5 Min.
von der Haltestelle „Kaserne"
der Elektrischen (Rote Linie)
Sonntag den 5. Juli,

nachmittags 8/43 Uhr:
pf vfrsrmkeilf Glocke.

Ein deutsches Märchendrama
von Gerhart Hauptmann

Preise der Plätze : Nummer.
Platz Mk. 2.— unnummer.
Platz 1. - Stehplatz Mk. 0.50
Der Vorverkauf findet in der
ChallierschenMusikalienhand-

lung statt.
Sechserkarten haben Gültigkeit
Für die Freilichtbühne

Dr. Wernbeck.
AUUUUUAKZtX

Zur Cmmlitzcit
empfehlen wir

Jos ikittßfen kr Mrljte
30

Die ScriBCtimig ooii
HHÜ faifc 60 Pfg.

M grüdjtcemmaftcn
75 Pfg.

Die VemertUgM Asteß
von T . Barth , 1 Mk.

DieCl !liNlljkWst,ksBklkell

Ml > AjlllAkli ^ Mk.

Böcfciif B. Mw
ü.  r <\ b. H.

KMKUUKUHHH



Gute Mitten
Mge Me

GW AnswM
das sind meine

Vorteile!
Knkbkk-WO-Kiüjk«

05 M . . ss m , i . r ic.

Killibeii MM-Hchn
R. 1,75» . 2,251 . 2,75 rc.

Knllbkil-Wüsiti-Ailjtzk
1 . 1,81R. 2,701 . 4,65 H.

KNllbkll-MllH-ZWkll
M.1,80M. 2,00M. 2,25 rc.

UnglilW-WiiH JoMil
M. 2,20R. 2,85M. 8.25 rc.

Herren WnjWoWil
M. 2.25M.8,80, M.4.80rc.

.4,70M. 6,35M. 7,05 rc.
Herm-WH-Anzüge

M.7.75M. 0,50M. 12.75 rc.
Jünglings MerWcke

M. 8,75M. 4,35, M. 5,50 rc.
Herren-Fnster Röcke

M.5,80M. 7,75M. 10,50 rc.
Herren-Wailtafie-Westeil

weiß und farbig

M. 8,00« . 4,25« . 5,75 rc.
Gelegenheits -Posten

KemMashHlisci!
Stück M . 2,Sv.

TPkl-HmSeni#lueifi 11. farbig
EinsatzHembe«

M2 .40 M. 3.15 M. 4.50

l  i Md
Koflichro«! Moiinstr. 4.

Zur Cinmächzeit
empfehle

Ia Kristall -Zucker, hi  gemahlenen 5̂ ri-
ftallzucker 10 Pfund Mk . 2 .20

Ia Hutzucker int Hut Pfund 24 Pfg.
Salizyl, Pergümelttpapier, sämtliche Gewürze.

Besonders empfehle die fo sehr beliebten

Welt-FriMtung-Mich-ADmte
komplett 10 Mk.

aus starkem weißem Glas . Vorzüge der Gläser : Die
Öffnung , auch der enghalsigen Gläser , ist genügend weit
um bequem mit der Hand hineingreifen zu können . Der
Inhalt des Glases kann nicht mit dem Gummiring in

Berührung kommen.
V, Ltr . */4 Ltr . 1 Ltr . 1x/s Ltr . 2 Ltr.
38 Pf . 45 Pf . 56 Pf . 65 Pf . 75 Pf.

Geleegläser Ia starkes Glas von8 Psg. an.
A»g. Welkt, CoOchons, Lshobttg.

Je« eucirmcii Icfulg
auf dem Gebiete derFrifchhaltung welchen sich die erprobten

und tausendfach bewährten

unstreitig erworben haben , verdanken sie nicht allein

dem System „Wecka
sondern vor allem auch der Vorzüglichkeit der

Weck scheu Gläser.
Niederlage bei:

G . Grlenbaeb Nachf.

Am Laudtov.

Zirkus Wallenda
Sonntag nachmittag 4 Uhr:

Eröffnungs -Vorstellung.
Abends « V9 Uhr:

Haupt-Vorstellung.
Worfütjrung dressierterZ'ferde, Kfel und Kunde.

Auftreten von Luft- und ^ artcrre-chymnastilrern.
Die Zwischenpausen werden durch die Clowns und

Auguste aufs angenehmste ausgcsüllt.
1. Platz 80 Pfg ., 2. Platz 50 Pfg ., Galerie 30 Pfg .,

Kinder die Hälfte.

Hengmuersteigernng.
Dienstag , den 7. Juli , vormittags 10 Uhr, kommt

das Heugras von ca. 40 Morgen im Distrikt „Strütchen"
zur Verst eigerung.

Merenberg,  den 3. Juli 1914 .}
Der Bürgermeister.

Billigt St # !
Eingetroffen:

cw
Biergläser , Weingläser , Bier-
serviee , Likörserviee u. Likörglässki„.̂

flaschen, Milchsatten.
- ' - - fZitronenpressen , Zuckerschalen

Basen

Konservenglas
Kaiser-Gläser
Ia Qualität
dickes weitzes

I
Md W

iis

\ % 3L I l 1/, 2 Liter
35 »38 45 55 65 70  Pfg - ^

<* QWbreite
1 vi  2 Litck.1 1 /2 Z.—

55

Gelee -Glas^
7. %

Ia dickes Glas
1 1%  2 2%

S«

8 10 15 20 25 30 35

:: Honig -ElS
beste Oual . zum Binden «, m

enorm billig

/ !

Bilder-Sjnictüt»1
sehr praktych #

% i iy 8 2%
25 30 35 50  Psg . 0

- Ersatzdeckel Stück 6 Wt

ist der best-
billigste und

arbeitend.

pcrmaae-SÄ«
Ia verriß

zkilMrlini,9utiiös(. fi fj Lti
md Alliimoim. Solicol, I er?"

«liA
la SruMtaisnlnicin#nö®L, ||»"

ia gmohlmo und MloOMk

K . ßreti ^ .
Grösstes Consum-G0̂ ^

Limburgerstr, 4
HOGGHOS

T* r

ä


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

